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Apostem zustande.
In apostem anstanden muß man sieb enthalten ebenfalls von al¬

len fiüßigen essen/ als ftbwelnen-fielsth/ kr<mr/ llnjen/ allen sau«
ren/ und gar zu starcken gewüry-brauch/ man tan sich auch
in etwas von dem wem enthalten, unv sich der gesottene»
wasser gebrauchen.

Für die apostem^ustände, sie seyn wie sie wollen,
sn zustanden der apostem muß man gleich aber lassen, hernach muß

man alle tage :mal frisch wnsaavöl mit zuck« und Honig vermischt
einnehmen, aufeinmal bey einem halben trinck-gläßlein, das muß
man continuiren,darmit wird das apostem zeitig; auswendigwo

der schnmtzen ist, ander brüst oder selten, soll man gebratene zwiebeln,
zerflossenen leinsaamen, und aestossen bohnen-mehl in milch sieden, daß
gleich wie ein breywird, mit lein-öl vermischen, und warm, wie ein
Pflaster auf den schmertzhafften ort legen, man kan das Pflaster auch
auf den kopff legen, wann ein apostem im kopff ist, darbey räuchere

"dich mit lein-öl dur ch einen trichter, den rauch darvon in das ohr gehen
lassen.
n. 2 So ein apostem oder geschwar im leibe wächst.
M?er soll abends und morgens kreen oder merrättig essen, so muß das
^"^ geschwar zerbrechen, und unten oder oben von einem menschen
kommen.
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n. ? Ein Pflaster darvor.
imm weissen hundsckoth, roctenes geriebenes brodt, ziegen - oder schaaf-

milch, weich es ein, rost es in leinsaat-öl, legs auf den ort, wo du mey-
nest, daß ein apostem seye, so zertheilt es sich.

n- 4 Einpflaster insolchenzuflillenzugebrauchen.
limmabgestreifftewermuth,kümmel, jedes 4 loch, brosen von weissen
' brodt 6 loth, Honig 8 loth, lerchen-pech s loth, harlinsen 3 loth, etliche

blüthensaffran.giesseweissenwein daran, laß es sieden, daß es dicke wie ein
drey wird, giesse alsdenn chamillen-johannes undblau-veilgen-öl, jedes ei¬
nen löffel voll darzu, rührs durcheinander undstreichs fingerdicke auf ein
tuch, und so warm, als mans erleiden tan, aufgelegt, und wenn es trucken
ist, so gieß ein wenig daran, ist aber das apostemnut Hitze, so nimm milch an
statt des weins, es ist für das stechen und winde auch gut.
n. 5 Ein ander apostem-Pflaster.

an nimmt feigen, so diel man null, schneidet sie klein, und siedet selbige
in ein wenig baumöl. giest Honig darzu, last es sieden, biß es dicke wird,

daßmans aufein tuch kanstreichenzu einem Pflaster, legt es über, wo das
stechm ift, so warm als mans erleiden tan, und alle tage einmahl wärmen,
wenn es zu dick ist, kanst du wiederum ein wenig Honig zugiessen.

5i. 6 Ein anderes zu hitzigen apostemen oder geschwulsten,
welches düiewenzcitMt. dssnttfunddenschmer-

tzen benimmt.
^Mimm brostn vonweitzen-brodt. sovielduwilst,Wesmml/chzweystun-
'^^ den welchen, dann zerstosse in einem mörsel, tM es alsdenn in einen
Hafen oder topff nimm terpentin, oder /eechen > harß 2,4 oder 6 loth, nach¬
dem du viel oderwenig Pflaster kochen wilst, laß es über einen sanfften feuer
einsieden, rühr es mit einem hötzlein um, biß daß es die rechte dicke eines
pstasters bekommt, setz es vom feuer, laß erkalten, nimm drey oder vier ey-
erdotter, oder ein wenig saffran, welches besser, und vermisch es alles wohl-
untereMnder, so hastdu in hitzigen apostemen ein bewahrtes Mittel,
n. 7 Noch ein anderes darvor.
Wan nehme zwey löffel voll neues Honig mit samt dem wachs, frische fei-
"^ gen, einer nuß groß capaunen-fett, und so viel rothe salbe, sau - pap¬
pet, so mitmllch überbrennt oder überkochtist, einen löffel voll venedlsche
feisten / semmel'schmollen oder brosamen, so viel man zwischen zwey fingern

T halten
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halte» kau, solches alles zusammen in eiuer pfanne gemach zergehen lassen,
alsdenn streichs aufein leder, legs also warm auf,verneure es alle tage zwey
mahl, ist bewahrt.

Folgende wasser sipnd gut vor die aposiem.
Wild salbey- Unser fraueu distel«
Scabioseu- Cardobenedicten-
SchlehenbMe- Angelica-
kiebe-stöckel- Pappel-
Röhrl. Isop-wasser.

Item: Ist gut das apostem-wasser. lui. 2. z ^um. 45
Item,: Ist gut das köstliche cardobenedicten-öl. koi. 59 xum. 6
Item: Der königin in Ungarn grüne salbe, fui. 74 ^um. i^
Item: Das hertz-pulver. 5oi. 95 ^um. z l
Item: Die apostem-raucherung. 501.104 ?cum. i

Vor den affel oder hitzige geschwäre.
Der.cli«: ist eben wie in den ap<»j?en>i«l/?änden.

1 Ein gutes wasscr.
simm sch65-kraut-liebstöck-gespitzt wegrich-weiß rosen-wasser, iedes

ein halb seldel, campher emer Haselnuß groß, rothe Myrrhen den hat*
den theil weniger, und a/ä ^t,^, em k/em wenig, sassran zc> oder 4a

blüthen, nimm alles zusammen in ein glasirtes haftem, und also durcheinan¬
der abgeschlagen, und gebraucht, wüst du aber aMtuchlnn, welche zu den
entzündungen dienen, haben, soweichesdrey-vier-fünffmahlein, laß alle
mahltrucken werden, zu offenen schaden ist das wasser gut.

d^> 2 Ein anders.
Man nimmt rosenmachtschattenchreit wegrich-braunellen-wasser, eines
"^ so viel als des andern, darunternimmooium grmenZm. daßesroth
wird, netz ein tüchlein darein, und schlag es um, wenns trucken wird, so netz
es wiederum an.
n. ? Für den affel oder blut-gesckwar.
Was hat man versucht an den äugen, da der affel oder entzündmg schon
^" darzu kommen ist, nimm ein rohes kraut aus dem faß, ungewaschen in
einer Pfannen gesotten, in ein tüchlein gelegt, und auf den affel oder ge-
schwar gebraucht.

N. 4
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